
Amtliche Nachricht I Post ebührbarbezahlt! 
1 Vor 50 Jähfen, genau am . . WUli e 
die letzte standesamtliche Trauung in 
Mold durchgeführt. Der stellvertr. Stan­
desbeamte Franz Amon traute Herrn 
Wühelm Höpfner aus Kühnring und Frl. 
Rosa _Strommer aus Zaingrub. Nach 50 
Jahren war es wieder so weit, der Standes­
beamte Hans Himmer führte am2.8.91 in 
Mold eine Trauung durch, für das Braut­
paar Herrn Ing. Ewald Gemy aus Krems 
und Frl. Brigitte Strommer aus Mold. 
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Der Vergleich des Müllauikommens 89 - 91 wigt uns genau, dass die 
Einführung des Dreitonnensystems und die Mülltrennung überaus 
positive Auswirkungen gebracht hat. Betrachtet man den Vergleich 
89 - 91 so kann man feststellen, dass die Müllmenge, die auf die 
Deponie kommt um über 36% gesunken ist, d.h., dass die Deponie 
mehr als ein Drittel länger in Gebrauch sein kann. Aufgrund der 
Etfahrungen kann die Menge im Laufe der Zeit auf ca. 50 % gesenkt 
werden. 

Ein weiterer wichtiger Punkt wird uns noch dokumentiert, nämlich 
Anfall von Biomüll. Bei Einführung der Mülltrennung hörte man 
inuner wieder seitens der Bevölkerung, dass eine Biomülltonne 
nicbterforderlich sei, da jeder Haushalt seinen eigenen Kompost­
haufen hat, wo Bioabfälle veiwertet werden. hn ersten Halbjahr 91 
wurden immerhin 33,5 Tonnen Bicmüll abgeführt, eine derart gro~ 
Menge, die sicher nicht auf den örtlichen Komposthaufen Platz 
gehabt hätte, grossteils dieser Menge wurde früher in den MüU­
säcken zur Deponie abtransportiert 

'Die 1(psenburg 
Alte Wehranlagen aus dem 11.Jhdt.,im 16Jhdt.zum prächtigenRena~nce-Schl~ 
ausgebaut. G rösst.er vollständig erhaltener Turnierhof Europas. 
Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, Kunstgegenständen, Waffen und prähi· 

storischen Funden. Auf der herrlichen Aussicht~terras.~e werden täglich um 11 und 15 Uhr. Edelfalken, Adler und Geier im 
Freiflug vorgeführt. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Rena~nce-Zeit. 
Öffnungszeiten: lA.-15.11. täglich 9-18 Uhr, Führungen tgl 9-17 Uhr. Ad~: 3573 Rosenburg..scltb6 Tel: 0298212911 oder2303 



Stoffe, die auf einer geonJneten Milli- oder be~ gesagt, Reststoffde­
ponie nichts zu suchen haben. Aber auch die Mengen an Papier und 
Glas zeigen uns, daM eine sorgfältige MUlltrennung absolut wichtig 
ist. Teure Rohstoffe, wie eben Papier oder Glas müssen unbedingt 
einem Recycling, einer Wiedavenvertung zugeführt werden. 

Müllabfuhrtermine September 1991 
-IJiemta&, 20.~.1991 Bio-Müll Papier 

Dienstag, 03f1J.19')1 Bio-Müll Rest-Müll 
Dienstag, 17.0CJ .1991 Bio-Müll Papier 
Dienstag, 01.10.1991 Bio-Müll Rest-Müll 

Bitte beachten Sie: 

Daher bitte der APell an alle Gemeindebürger, die bereits gute Müll­
trennung noch weiter zu verbessern -wir tun dies unserer Umwelt 
zuliebe, der Umwelt in der unsere Kinder und Kindeskinder künftig 
leben müssen. Spen-müllabfuhr am Mittwoch, 4. September 1991 und 

Problemstoffsammlung am Samstag, 14. September 1991. 

Müllmenge 
in kg 

Müllaufkommen 1 9 9 1 

24.000 

10.000 

5.000 

23.900 

Jänner Februar März April Mai 

1 9 9 1 

D 
Restmüll Biomüll Papier 

Machen Sie mit, leisten Sie Ihren Beitrag zum Umweltschutz, indem Sie: 
voraUem Müll vermeiden, wo immer es geht 

Glas 

umweltunfrewullkheArtikel oder Artikel mit umwellschädlicher Verpackung meiden 
(zJJ. PET-Fiischsn, Getränkedosen, Kunststoffverpackungen, Einwegvapackungen etc.) 
Alt- und Gebrauchtwaren einer Wie•rverwendung zuführen 
Papier und Biomüll getrennt sammeln und soweit als möglich selbst kompostieren 

Immer für Sie da ••.. 

22.090 

Juni 

~ .................... , Hypothekar 
Kombi-Kredit 
Versicbemngen 

Schlolltavarne Ronnbarg 
Roman Kaindl 

wenn Sie ihn brauchen. 

3580 HORN Bahnstrasse 8 
Tel. 02982/2413 od. 3115~ Autotel: 0663-27500 
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Familie Gerstl 

Tel.: 02982/3113 

ganztägig warme Küche 
kein Ruhetag 



Kampbrücke in Stallegg 

Voc kuu...em konnte die neue Brücke über den Kamp in StaJJegg i~rtig­
gestellt werden. Im Zuge der Neuerrichtung wurde diese Brücke den 
modernen Verkehrserfordernissen angepaßt und für eine Belastung 
von 16 Tonnen bemessen. Besonders Augenmerk wurde auf die Ein­
gliederung der neuen Brücke in das Landschaftsbild gelegt, sodaß sich 
die Brücke harmonisch in die Landschaft einfügt. Die Reafisierung 
dieses Projektes war nur durch die großzügige Unterstützung des 
Landes Niederösterreich möglich. 

Errichtung einer Bedarfshaltestelle 
in Stallegg 

In der KG. Stallegg wird zur Zeit seitens derÖSterreicbiscben Bun­
desbahnen eine Bedarfshaltestelle voo km 25,50') bis km 25,569 links 
der Bahnstrecke Hadersdorf - Sigmundsherberg errichtet. Die Fertig­
stellung dieses Projektes ist Anfang September 1991 geplant. Durch 
diese Maßnahmen wuroc die Infn1struktur wesentlich verbessert und 
den Bedürfnissen unserer Bevölkerung Rechnung getragen. 

Heuriger der Freiw. Feuerwehr Mörtersdorf 
·der Zeit von Freitag, 30.August 1991 bis Sonntag, i. September 

1991 findet im ehemaligen HeurigenlokaJ der Familie Rehatschek, 
Mörtersdorf 4~ der Feuerwehrlleurige der FF Mörtersdorf statt 
Pmgrannn: 
Freitag, 30.08.19')1 
Samstag, 31.08.1991 
Sonntag, 01.09.1991 

ab 16.00Uhr 
ab 14.00Ubr 
8.30 Uhr Feld.messe mit Spritzenweihe 
,0.00 Uhr Früh~hoppen 

Auf Ihren zahlreichen Besuch freut sich die FF MÖitel'Sdorf! 

Christa Gradner aus Zaingrub 
N Ö. M i l c h k ö n i g i n 

Be.im Landesentscheid im 1vlilchwirtscbaftswettbewerb der Bäuerin­
nen in der Bundesanstalt für Milchwirtschaft in Wolfpassing wurde 
Chri..r;la Gradner aus Zaingrub 20 Land~egerin. Von der Orts- bis 
zur Landesebene hatten sich mehr als 3.000 Bäuerinnen beteiligt In 
einem friedlichen Wettstreit galt es, Fachfragen zu beantworten, 
praktische Aufgaben zu bewältigen und eine Kuh mit der Melkma-

1ine zu melken. 
Als Hauptpreis erhielt sie das goldene Milchglas und eine Woche 
Familienurlaub inklusive Betriebshelfer. 
Auch seitens der Molkerei Horn wurde sie bei der am l 0. Juli 1991 in 
Horn stattgefundenen Generalversammlung geehrt. Bei dieser Gele­
genheit sprach ihr der Obmann der Milchgenossenschaft Zaingrub, 
Herr Karl Hofbauer, die besten Glückwünsche aus und überreichte ihr 
gemeinsam mit seinem SteJlvertreter, Herrn Rudolf Lager, als klei­
nes Geschenk, ein Silbertablett mit persönlicher Widmung der Milch­
genossenschaft. 
Die Gemeinde Rosenburg-Mold gratuliert unserer Landessiegerin 
recht herzlich. Die Redaktion von Rosenburg-Mold uaktuell" 
schliesst sich den herzlichen Gratulationen an. 

Kein Staub - kein Schmutz • in ca. 10 Stunden r-­
ist Ihre Badewanne wie neu. 

-R-E·MAI ll1T-EEHNI Ke 
MlltACl.E 
METHOD 

RenOYaflon u. Reparatur 
keramischet' Obet'fföchen 

':;{~~~-~:':~~~:~:~~~~:~:~~~,~~- ~~- :·~ : ·. ~ 
Rufen Sie uns einfach an I 

Verordnung 
der Bezirkshauptmannschaft Horn 

Au/Grund IOAbs. 2 des NÖ. Bodenschutzgesetzes (NÖ.BSG), LGBL 
6160, wird verordnet: 
Für alle Gemeinden des Verwaltungsbezirkes Horn wird das Verbren­
nen von Stroh und anderer pflaozlicher, nicht verholzter Rückstände in 
der Z.eit vom 24. Juli 1991 bis 20. September 199 l, nw·jeweils Montag 
bis Freitag, zur Einhaltung der notwendigen Fruchtfolge auf denjeni­
gen Grundflächen zugelas.sen, auf denen als Folgefrucht Raps, Win­
tergerste oder Winterrogen angebaut wird. Landwirte. die diese Aus­
nahme in Anspruch nehmen, haben die~ der zuständigen Bezirksbau­
ernkammer unter Angabe von Namen, KG„ ParzNr. und anzuoouende 
Folgefrucht zu melden. 

Hinweis: 
Die Bestimmungen des 9 NÖ Feuer-, Gefahrenpolizei- und Feuer­
wehrgesetz. LGBI. 4400-1, sowie der darauf gegründeten Verordnung 
über die Sichemeitsvorkehnmgen reim Verbrennen im Freien, LGBl. 
4400/6-1, sind jedenfalls einzuhalten. 

Kinderspielplatzeröffnung in Rosenburg 
Am 20 . .luü 199 I um 15 Uhr war es endlich soweit! Mit einer kleinen 
Feier wurde der neue Rosenburger Kinderspielplatz offiziell von 
Herrn Bgm. Jng. Strommer eröffnet und von Hw. Abt Bernhard Naber 
in Anwesenheit vieler zukünftiger Benützer eingeweiht. Wie Abt 
Bernhard in seiner kurzen Rede ausführte, soll dieser Spielplatz vor 
allem auch ein Ort der Begegnung für die ganz jungen als auch die 
durchaus älteren Bewohner unserer Gemeinde sein • für die, die diese 
Gemeinde aufgebaut und erhalten haben, als auch die, die sie in naher 
Zukunft weiterführen sollen. Neben vielen Spielgeräten wurde auch 
auf die Begleitung der Kinder nicht vergesren, und zahlreiche Bänke 
und einzelne Tische aufgestellt Für-besonders heiße Tage gibt es eine 
schattige und kühle Laubhöhle nahe der Taffa mit Blick direkt auf den 
Spielplatz, um die dort spielenden Kinder nicht aus den Augen zu 
verlieren. Es bleibt zu hoffen, daß dieser unter großer Mühe einiger 
Rosenburger entstandene Spielplatz in seiner jetzigen Form genützt 
und erhalten wird und nicht gedankenloser Gleichgültigkeit oder gar 
Vandalismus zum Opfer fällL 

Pestizide in der Luft 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, ~ 50 - 90 % der 
in den Pflan7.enschutzmitteln enthaltenen Giftstoffe innerhalb eines 
Tages von der Pflanzenoberlläcbe verdunsten. Das bedeutet, da.<;s sich 
alleine in Öste"eich jährlich 2000 Tonnen Pesti:;;Ule in der Luft 
veiflüchtigen. Was mit diesen Mengen in der Luft geschieht, welche 
chemischen Reaktionen eintreten, welche Auswirlrungen es auf unse­
re Athmosphäre bringt, das können die besten Fachleute nicht sagen. 
Sicher ist nur, dass es keine positiven Auswirkungen sein können. 
Praktiker empfehlen, nur an Tagen mit geringster Sonneneinstrah­
lung, hoher Luftfeuchtigkeit und Windstille zu spritzen. Regnen je­
doch darf es auch nicht, sonst haben wir grossteils der Pestizide im 
Grundwasser. Ein Teufelskreis, wobei Abhilfe nur in einer Mengenre­
duzierung zu erwarten ist. 

Hotel - Restaurant 
Landgasthof 

MANN 
3573 Rosenburg Tel. 02982 / 2915 
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1. Internationales 
Kinder- und Jugendtheaterfestival 1991 

Im Rahmen des 1. Internationalen Kinder- und Jugendtbeat.er.festivals · 
werden vom S. bis 30. September 1991 im Vereinshaus in Horn 
folgende Stücke aufgeführt: 

Do.05.9. Trittbrettl A 
''Pinocchio" ab 6 10.00Ubr 

So.089. PingPongA 
"V<nicht Grenze" ab 5 15.30UJir 

Do.129. Minimus Maximus A 
"Das tapfere Schneiderlein', ab 8 15.30Ubr 

Sa.14.9. Wetter/Rinderknecht CH 
"Das Waldfest" ab 7 15.30~ 

So.15.9. Basler Jugendtheater CH 
"Kaschmigärnha!,' ab 13 17.00Ubr 

Mo.16.9. Freibmger Kindertheater D 
; 

"Geschichten vom Onkelehen" 
ab5 10.00Ubr 

Do.19.9. Teatro del Sole I 
''Rikscha" ab 8 15.30UJ1r 

Fr.20.9. Rote Grütze D 
"Robimoo & Crusoe" ab 7 15.30Uhr 

Sa.21.9. Aktionstheater Kassel D 
''Ncrdwind" ab 10 15.30Uhr 

Di.24.9. Stilema 1 
''Cadeaux'' ab 3 10.CXHJpr 

Mi.259. LöwemahnA 
"Abendlaanich" ab8 10.00Ubr 

Do.26.9. Peter Zegveld NL 
''nappelzak„ ab 6 10.00Ubr 

Fr.279. Spilkischte Basel CH 
uDie Stühle" ab 12 15.30Ubr 

Ifm*nnnervierung wul Programmauskunft: 

Höbarthmuseum Hr. Kun, Tel. 029~72 
oder Festivalbüro Tel 0222153110 KL3521 

***** 

Gründun~versammlung 

der Fernwärmegenossenschaft 
Am Dienstag, 3. September 1991, fmdet um 20.00 Uhr im 
Gemeinschaftshaus Mold die Gründungsversammlung der 
Femwärmege~nschaft (FWG) Mold statt. 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger der Kat.Gde. Mold sind 
biezu herzlichst eingeladen. 

***** 

trennen verwerten 

Dank der Vereine an die Gemeinde 
Die Vereine der KG Mold, Mörtersdorf und Zaingrub bedanken 
sich bei der Gemeinde Rosenburg·Mold für die finanzielle 
Abgeltung in der Höhe von S 16.000.~ für die Mithilfe an der 
Bamnp~on. 

Flachs ist wieder im Kommen 
Der Boden des Waldviertels eignet sich ganz besonders zum Flachs­
anbau, zudem kommt noch, dass Rachs ganz ohne Stickstoffdünger 
angebaut werden kann, was der Umwelt sehr zugute kommt 
1990 wurde in Rastenfeld eine neue "Schwunganlage'' in Beb"ieb 
genommen, die die Gewinnung von Flachsfasem aus dem FlachsMroh 
ennöglichl Aus Flachsf~ wird Leinen, Schnüre und Garn erzeugt, 
alles Produkte die ohne moderne Chemie auskommen. Ausserdem 
haben die Flacbsstengel einen sehr hohen Heizwert. 

Eröffnung der neuen Gartenterrasse 
Das Terrassenfest am 16. und 17 .8.1991 war sehr gut besucht Bei 
guter Laune, gemütlicher Atmosphäre und einer hervorragenden 
Bowle wurde bis spät in die Nacht gefeiert. Besonders begeis~ 
waren die Besucher von dem beeindruckendem Blick von der 
Terrasse zur Rosenburg. Fam. Gerstl bedankt sich bei der Bevölkerung 
für den zahlreichen Besuch! · 

Ritteressen 
Gegen Voranmeldung (Tel 0298213113) wenlen im Ritterkellel' der 
Schloßtaveme Rosenburg jederzeit Ritteressen veranst.altet. 

Bei uriger Atmosphäre verwöhnt Sie Fam. Gent 
mit kulinarischen Köstlichlceiten. 

NÖ. Hilfswerk, 
Sozialstation Region Horn-Geras-Gars 

Das NÖ. Hilfswerk braucht Hilfe in Form einer Diplomkranken­
schwester bzw. eines Diplomkrankenpflegers für die mobile Haus-
krankenpflege. : 
Das Angebot des NÖ. Hilfswerkes wird immer mehr in Anspruch­
genommen, daher wird das Pflegeteam der Sozialstation um eine 
weitere Kraft aufgestockl 
Voraussetomgen: 2Jahre Praxis alsDKS 

Führerschein der Gruppe "B" 
Auskünfte erteilt Fr. E. Pudschedl, Montag -Freitag 8 - 12 Uhr 
Adresse: Sozialstation Horn 

Stepbansberg 12 
3580 Hau, Tel. 02982139 66 

Die meisten Probleme können am besten durch gegenseitige Hilfe 
von Mensch zu Mensch bewältigt werden. Wenn Sie durch kleine 
Besörgungen, regelmäßige Besuche, Körperpflege, etc. mithelfen 

Der AV Horn hat seit 1.8.1991 seine Tätigkeit in 
Mold Nr. 90 (über dem Landeskindergarten) auf -
genommen. Der A VH ist ein Gemeindeverband, in 
dem alle 20 Gemeinden des Bezirkes Horn vertre-

. ten sind. Er hat für diese 20 Gemeinden die Abfal­
lentsorgung zu organisieren. Ab 1.1.92 wird im 
gesamten Bezirk das, bei Ilmen erprobte und öf • 
fentlich anerkannte, Mülltrennsystem eingeführt. 
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wollen, wenden Sie sich bitte an das 
Homer Hilfswerk~ Stephansberg 12, Horn, TeL 02981/39 66. 
Dringend gesucht werden Mitarbeiter im Gerichtsbezirk Horn 
ruulGeras. 
Die MJtarbeiter wenlen vom Hilfswerk entlohnt. 
Auch Tagesmütter werden vom NÖ. Hilfswerk ausgebildet und 
vermittelt. 
Die 1'agesmutter soll: mim!. 1 eigenes Kind haben nicht älter 

als 50 Jahre sein benötigt eine 
Pflegestellenbewilligung der 
Bezirkshauptmannscliqft muß am Be­
ginn der Tätigkeit ein 2-tägiges 
Einfiihmngsseminar besuchen. 

Detailprojekt ''Umfahrung Mörtersdorf 
Anbindung an die Landeshauptstraße LH 58" 

Informationsbesprechung für Grundeigentümer 

Die NÖ. StraßenvelWaltung arbeitet das vorgenannte Detailprojekt 
aus. Zur Infonnation der betroffenen Grundeigentümer wird eine Be­
sprechung am Mittwoch, 4. September 1991, um 9 .30 Uhr im Feuer­
wehrhaus Mörtersdorf durchgeführt. Da es sich um eine Infonnations­

.,~sprechung bande1t, ist die Teilnahme der Grundeigentümer deren 
..ieien &messen überlassen. Bei dieser Be..<;prechung werden die vor­
gesehenen Maßnahmen von den Vertretern der NÖ. Straßenplanung 
erläutert 
Es werden Fragen, die sieb auf Linienführung, die ungefähre Grund­
beanspruchung, auf Zu- und Abfahrten etc. beziehen, abgeklärt. 
Anregungen und Einwände, die bei dieser Besprechung vorgebracht 
werden, können dann, wenn gesamt gesehen vertretbar, bei der wei­
teren Projektierung berücksichtigt werden. 
Die Bewohner der Kat. Gele. Mörtersdorf wen:len zu dieser Infoana­
tionsbesprechung herzlichst eingeladen. 

Sperrmüllabfuhr 

Am Mittwoch, 4. September 1991, findet im gesamten Gemeindege­
biet wieder eine Spemnüllaktion statt. Wir machen zum wiederhol­
ten Male darauf aufmerlcsam, nur sperrige Güter (das sind solche, die 
auf Grund ihrer Größe nicht mittels der Mülltonnen entsorgt werden 
können) zur Entsorgung bereitzustellen. Weilers wird ausdrücklich 

rauf hingewiesen, keinesfalls Säcke jeglicher Art (Kunststoff 
säcke, J>apiersäcke), Autoteile etc. zur Abbplung bereilzustellen, da 
diese nicht durch die Spernnüllabfubr entsorgt werden. 

Mitgenommen werden nur sperrige Haushaltsgegenstände! 

Neue Umwelttechnologie 
Der Druck der Müllvenneidung urxl Wiederverwertung bringt immer 
wieder neue Technologie~ so auch im Bereich der Wiedervetwertung 
von Bauschutt und Altbaustoffe. 
Unter Berücksichtigung aller Auflagen wunle in der BH Gmünd eine 
Baustoff-Recyclinganlage errichtet. In cler ab l. Jänner 1993 ver-

pflichtend vorge.~hriebenen Bauschutt-Verordnung, wird eine Tren­
nung von Baurestmassen verlangt. diese anlage entspricht voll den 
neuen Vorschriften. 
In det Recycling-Anlage werden alle Materialien, die friiher auf der 
Deponie gelandet sind, zu wiederverwendbaren Baustoffen ver­
arbeitet Damit wird nicht nur eine Entlastung der Deponien eneich4 
sondern auch neues Bamnaterial eingespart. Zukünftig sollen jährlich 
30.000 Tonnen Altasphal~ Bauschutt, NatW"Sleinabfälle,Beton- und 
Stahlbetonabbruch derart autbereitet werden, dass ds Recycling-Ma­
terial zur Gänze wieder verwendet werden kann. 
Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Erwin Pröll begrüsste diese 
Initiative der Gmilnder Baufirma und erklärte: "Würden acht dieser 
Anlagen in NÖ eingesetzt werden, dann könnte dk Wieder-Verwer­
tllng von Baualtmaterial flächendeckend funktionkren." 
Das Investitionsvolumen dieser Anlage betrug etwa 16 Millionen 
Schilling. Das Land NÖ hat den angesprochenen Fmnen Förderungen 
zugesagt. 
Ob sich in unserem Bezirk auch eine Baufinna findet, die wirtschaft­
liche Investitionen in Richtung Umweltschutz, nicht scheut? 

Viehwaage in Zaingrub zu verkaufen 
Die Viehwaage in Zaingrub wird zum Verkauf angeboten . 
Interessenten werden ersucht, sich beim Ortsvorsteher, 
Herrn Karl Hotbauer, Tel. 02982183 6 72, zu melden. 

Orchesterkonzert im Stift Altenburg 
Am Samstag, 28. September 1991, wird um 19.30 Uhr in der Bib6o­
th~k im Stift Altenburg ein Orchesterkonzert mit Werken von 
W.A. Mozart, J. Haydn, H. PöU, und L. Schmetterer aufgeführt. 
Es spielt das Jugendorchester des NÖ. Musikschulwerkes. 
Dirigent: Johannes R Lihll Eintritt ÖS 100,--; Studenten: ÖS 50,--

Kartenvorverkauf: 

Sparkasse der Stadt Horn, Tel. 0298113433 1,md 
Stift Altenburg, Tel. 0298213451 

Senkung der Müllgebühr für 
Ausgleichszulagenbezieher 

Um Härtefällen ooi der Vorschreibung der Müllbehandlungsgebühren 
und der Abfallbehandlungsabgabe entgegenzuwirken, gewährt die 
Gemeinde all jenen Personen, die den Nachweis erbringen, daß sie 
eine Ausgleichszulage beziehen, einen Nachlaß der Müllgebühren in 
der Höhe von SO %. 
Die betreff enden Personen werden daher gebeten, beim Gemein­
deamt den Nachweis des Bezuges der Ausgleichszulage zu erbringen, 
damit ihnen der Nachlaß gewährt werden kann. 

Wichtig! 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Ermäßigung der 
Müllgebühren nur auf Antrag gewährt werden kann! 

SHELL -=:_ Personal 
HOBART 

Ges.m.b.H. ~nell~~ ~rlJenke 
SpeziaHtäten· und Heurigenrestauranl am "Tor ~m Waldviertel" 
Kleine Imbisse, .erstklassige SpeJsen, orig. Hauerweine 
BauentspeziaHtäten und hausgem. Mehlspeisen. 

Service - Station 

~TSj 
EDV - Komplett&')'steme 

Pel°S4)nal Computer 
Software • Hardware 

Service Terrasse, Kinderspielplatz 
Treffpunkt für Relsegesellscb. 

Betriebsfeiern gg. Vonmm. 
Geöffnet: tägl. 10-24 Ubr 

Montag Ruhetag 

@ 
A-3580 Mold/Horn 

Tel: 0298218290 
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IHR PARTNER 
in SACHEN COMPUTER 

3573 Rosenburg 83 Tel: 0298U4480 Fax: 4281 
3580 Horn Piaristenpassage Tel: 0298U4580 



Apothekendienst September 1991 
24125.08. Landschaftsapotheke Horn Hauptplatz 14 

0298?12255 
31.08.IO 1.00. Stepbansapotheke Horn Puechhairng. 20 

02982/4331 
00108.09. Landschaftsapotheke Horn Hauptplatz 14 

0298?12255 
14115.09. Stephansapotheke Horn Puechhaimg. 20 

0298214331 
21a2.oo. Landschaftsapotheke Horn Hauptplatz 14 

0298212255 
28/29 .00. Stepbansapotheke Horn Puechhaimg. 20 

0'29824331 
05106.10. Landschaftsapotheke Horn Hauptplatz 14 

029822255 
12113.10. Stephansapotheke Horn Puecbbaimg. 20 

0298714331 
Die Apotheke zur heiligen Gertrud in Gars am Kamp hat jeden 

Sonntag in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr geöffnet. 
Tel.: 0298512317 

Problemstoffe 

Gemäß Verordnung des Bundesministers für Um­
welt, Jugend und Familie über die Bestimmung von 
Problemstoffen (BGBI. 771/1990), welche am 1. Jän­
ner 1991 in Kraft getreten ist, gelten folgende Abfälle 
als Problemstoffe: 
Problemstoffe sind die in der ÖNORM S 2101, "übetwachungsbedürf­
tige Sonderabfälle", ausgegeben am 1.12.1983, und die in der 
ÖNORM S 2104, '' Abälle aus dem medizinischen Bereich'', ausgege­
ben am 1.3.1988, erfaßten Abfälle, die in privaten Haushalten oder bei 
Einrichtungen mit einem nach Menge und Zusammensetzung mit 
privaten Haushalten vergleichbaren Abfallaufkommen überlicber­
weise anfallen, wie insbesondere die in der nachstehenden Problem­
stoffliste angeführten Abfälle. 

Problemstomiste 
Abflußreiniger (säure-, lauge- od. chlorhältig) 
Anstrichmittel (öl-, lösemittel-, oder schwelllletallhaJtig) 
Arzneimittel 
Autopolitur und-wachse 
Beiz- und Abbeizmittel (säure-, lauge- oder lösemittelhaltig) 
Bohr-, Schneid- und Schleiföle sowie deren Fmulsionen 
Bodenpflegemittel (säure-, lauge- oder chlorhaltig) 
Desinfektionsmittel 
Dichtungsmassen 
Einwegspritzen 
Farben, Farbstoffe, Dispersiomfarben und lacke (öl-, lösemittel­
und schwennetallhaltig) 
Formstücke aus Blei und bleihaltige Produkte 
Fotochemikalien 
Frostschutzmittel 

Der AV Horn hat seit 1.8.1991 seine Tätigkeit in 
- Mold Nr. 90 ( über dem Landeskindergarten) auf­

genommen. Der A VH ist ein Gemeindeverbap.d, in 
dem alle 20 Gemeinden des Bezirkes Horn vertreten 
sind. Er hat für diese 20 Gemeinden die Abfallent­
sorgung zu organisieren. Ab 1.1.92 wird im gesam­
ten Bezirk das, bei Ilmen erprobte und öffentlich 
anerkannte, Mülltrennsystem eingeführt. 

Holzschutzmittel 
Klebestoffe (lösungsmittelbaltig) 
Kosmetika 
Kühhnittel 
Mineralöle und Mineralölprodukte, wie Altöle (Heiz- u. Motoröle) 
und Benzine. 
Ölfilter (gebraucht) 
Organische Lösemittel (halogenfrei und balogenhaltig) und 
Produkte, die solche Lösemittel enthalten 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel (Herbizide, 
Fungizide) 
Quecksilberthennometer und andere quecksilberbaltige Produkte 
Reinigungsmittel wie Backofenreiniger und Fleckputzmittel 
Rostschutz- und Entrostungsmittel 
Sachen, die mit Problemstoffen verunreinigt sind oder solche 
enthalten 
Spraydooen und Druckgaspackungen 
WC-Reiniger und Duftsteine 

Weiters gelten als Problemstoffe folgende Abfälle, sofern sie in 
privaten Haushalten oder in vergleichbaren Einrichtungen anfallen: 

1. FCKW-haltige Produkte, wie zB. Kühlgeräte; 

2. toxische Schwermetalle enthaltende Produkte, wie insbesondeP- ) 
Akkumulatoren, Batterien, Cartridges von Kopiergeräten Uk 

Laserdruck~ Gasentladungslampen (Neonröhren); 

3. Speiseöle sowie 

4. sonstige gefährliche Stoffe, Zubereitungen und Fertigwaren sowie 
Ptlanzenschutzmittel und andere Produkte, die auf Grund der für sie 
geltenden bundesrechtlichen Vorschriften als Problemstoffe oder als 
nicht geeignet zur Entsorgung gemeinsam mit Hausmüll oder über die 
Kanalisation gekennzeichnet sind. 

Der Bauer auf dem Wege vom Nahrungsmit­
telerzeuger zum Gesundheitsproduzenten 

Auf dem Weg zur EG kommt auf unsere Bauern ein 
enormer Rationalisierungsdruck zu. 
Der Bauer der Zukunft wird darauf bestehen mimen, für bisheri­
ge Gratis-Leistungen Geld zu kassieren, wie etwa im Bereich ~er 
Landschaftspflege. J 

Für gewohnte Leistungen wird es allerdings weniger Geld geben Das 
zeichnet sich bereits ab, egal, ob es sich um Milch, Getreide oder 
Fleisch handelt 
Da wird es natürlich zu Konflikten innerhalb der Wutschaft kommen. 
Denn im Grunde verkaufen die heimischen Fremdenverlcehrsunter­
nehmen an ihre Urlaubsgäste nicht nw- bequemes Quartier und kootli­
ches Essen, sondern vorallem eine besuchenswerte Lan&chaft, die 
jedoch entsprechend gepflegt werden muss. 
Wir werden den Bauern statt mehr Geld für einen Liter Milch sinnvol­
lerweise Eintrittsgeld für Wiesen, Felder, Almen und Wälder zahlen. 
Und dann werden die Bauern auch mit geringerer Subventüm das 
Auslangen fuulen. 

trennen 

- 6 -



... die Häuser unserer Gemeinde laufend schöner werden. 
Es ist erfreulich, daß durcb die Bemühungen der Gemeinde, das 
Ortsbild zu verschönern auch Privatpersonen die Initiative ergreifen. 
Herr EmestNichtawitz und Herr KarlMörx aus Zaingrub haben in 
vorbildlicher Weise die Fassaden ihrer Häuser renoviert und neu 
gestaltet. Darüber hinaus werden weitere private Projekte zur Orts­
bildverschönerung zur Zeit durchgeführt. In Mold haben die Inhaber 
unseres Nahversorgungsbetriebes, Fam. Haumer, mit Unterstützung 
der NÖ. Landesregierung das komplette Gebäude von Grund auf sa­
niert und zugleich den Eingang in das Geschäftslokal kundenfreund­
lich umgestaltet. Die F~ade wurde mit Silikatputz neu gestaltet und 
dem Ortsbild getreu angepaßt Einen weiteren Beitrag zur Ortsbild­
verschönerung leisteten Herr J oluinn Rauscher aus Mold und Frau 
Siglinde Schöffmann aus Maria Drereichen, die die Fassaden ihrer 
Häuser vorbildlich gestalteten. Wrr hoffen. daß diese Aktivitäten zur 
Ortsbildverschönerung beispielgebend sind noch viele Nachahmer 
finden werden. 

Feuerwehrhaus Zaingrub in neuem Glanz 

~mühevoller Arbeit und mit tatkräftigem Einsatz haben freiwillige 
delfer in unzähligen Arbeitsstunden das Feuerwehrhaus in Zaingrub 
in vorbildlicher Weise renoviert. So wurde der Turm neu gestrichen 
und die Fassade neu gestaltet und mit den Gemeindewappen und 
dem Feuerwehrwappen versehen. 
Die Gemeinde Rosenburg- Mold dankt allen Mitwirkenden sehr herz­
lich! Besonderer Dank gebührt Henn Helmut Tiefenbacher, welcher 
durch sein fachliches Können hervorragende Arbeit geleistet hat, 
sowieHermKar!Wi.esingerjun,derdiebeidenWappcngemaltbat 
und den Herren NavratiJ Johann sen. und jun., welche das Tor 
verfertigt haben. Ein herzliches Dankeschön auch an Herrn Ortsvor­
steher Karl Hofbau.er, welchem die Organisation der Renovierung 
oblag und die Arbeiten optimal koordinierte, und daher dieses Projekt 
zügig durchgeführt werden konnte. 

BevölkerungsspiegeJ 
Geburtstage: 

Zlllll 80. Geburtstag 
-·•m 75. Geburtstag 
._.an 60. Gebwtstag 
Zlllll 50. Geburtstag 

Eheschliessungen: 

Gehurhfn: 

Sterbefdlle: 

X 

Wir gratuü.eren: 

Karl Kosicek 
Anna Grell 
Gertrude Papazian 
Franz Hutecek 
Franz Göd 
Brigitte Strommer 
Ing. Ewald Cerny 
Waltraud Aigner 
Gerold Hamanek 
Johann Böhm 
Helga Gressl 

Carotine R.Schörg 

Elisabeth Resch 
im 67. Lebensjahr. 

3573 Rosenbw-g 95 
3573 Rosenburg 31 
3573 Rosenburg 67 
3573 Rooenburg 13 
3580Mold64 

3580 Mold4 u. 
3500Krems 
3580 z.aingrub 11 u. 
3580Horn 
3573 Rosenburg 121 u. 
'liefenbach 

3573 Rosenburg 9'J 
3573 Rosenburg 50 

RAIFFEISENKASSE HORN 

Arabische Falknerei 

Am Sonntag den 15.9.1991 um 15.00 Uhr findet auf der 
Rosenburg eine Vorführung "Arabischer Falknerei" stat.t. 
Sie können auch Amberpf erde und Reiter in Originalkostümen 
und arabische Tänzerinnen sehen. Ein Märchentraum aus 
'Tausendundeine Nacht", den Sie sich nicht entgehen lassen 
sollten, Sie haben den Vorteil, diese Darbietungen in der 
eigenen Gemeinde sehen zu können, wer hat das schon!!! 

Erste "Anwaltliche Auskunft" (EAA) 

Wer hilft Ihnen, wenn Sie Probleme haben oder vermeiden 
wollen?Zum Beispiel vor Gericht, bei Behönlen oder ooi Verträgen, 
in Mieten- oder Bausachen etc.? Wer kann Sie nach gründlicher 
Ausbildw1g und auf Grund reicher Berufserfahrung - unabhängig von 
den Interessen anderer! -umfassend und vertraulich ooraten und ver­
treten? 

Der Rechtsanwalt! 

Er hilft, für Sie kostenlos, im Rahmen 

* der gesetzlichen Verfahrenshilfe und 
* der freiwilligen ERSTEN ANW AL1LICHEN AUSKUNFf 

Nützen Sie diese Möglichkeit! Ein rechtzeitiger Rat kann Sie oft vor 
Ihnen unbekannten Nachteilen und Kosten bewahren! Die in der nach­
stehenden Dienstliste genannten Rechtsanwälte stehen Ihnen an den 
ange.führten Tagen und Orten in ihrer Kanzlei kostenlos im Namen der 
Ersten "Anwaltlicben Auskunft" (EAA) der Rechtsanwaltskammer 
Niederösterreich für eine erste Beratung bei Ihren Problemen zur 
Verftigung (die telefonische Voranmeldung beim jeweiligen Rechts­
anwalt ist möglich). 
In Horn stehen Ihnen an folgenden Dienstagen von 17 -18 Uhr 
nachstehend angeführte Rechtsanwäl.te zur Verfügung: 

10.00.1991 Dr. Engelbert Reis Hauptplatz 21 
24.00.1991 Dr. Gerb. Krammer Thumhofg.4 
08.10.1991 Dr.JosefLentschig Pfarrgasse 5 
22.10.199 J Dr. Heinrich Nagl Pfarrgasse 5 
12. I 1.19<Jl Dr. Franz Obenaus Im Naturpark 11 
26.11.1991 Dr. EngelbertReis Hauptplatz 21 
10.121991 Dr. Gerb. Krammer Thumhofg. 4 
(JJ .01.1992 Dr. Josef Lentschig Pfarrgasse 5 

TeL2340 
Tel.2136 
Tel.2278 
Tel.2278 
Tel.2288 
Tel.2340 
Tel.2130 
Tel.2278 

Problemstoffsammlung vom 1. Juni 1991 

Bei der ersten heurigen Problemstoffsammlung haben 53 Haushalte 
ihre Problemstoffe entsorgt. 
Folgende Problemst.ojfe wurden ordnungsgemäß entsorgt: 

Lackreste 445 kg 
Altöl 180kg 
Ölfilter 4 kg 
Autobatterien 340 kg 
Stab- und Knopfbatterien 27 kg 

rJJrntr@~r.rilllh.um~mil 
Franz Gruber 

400 Plätze, grossc Gartentemisse, bodenständige 
Hausmannskost zu bürgerlichen Preisen. Grosser 
Parkplatz steht zur Verfügung. Busgesellschaften 
sind herzlich willkommen. 

3573 Rosenburg 2, Tel: 02982/2906 
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Lösungsmittel 96kg 
Frittierfett 67 kg 
Medikamente 31 kg 
Spraydosen 42kg 
div. Insektizide 38kg 
Leuchtstoffröhren 9 kg 

Die nächste ProblemstotTsammlung findet am Saimtag, 14. Septem­
ber 1991 an folgenden Sammelstellen und Sammelzeiten statt 

Sammelort Sammelst.eile Sammelzeit 

Mörtersdorf Kapelle 10.00-10.20Ubr 
Zaingrub FeueIWehrhaus 10.25 - 10.45 Ubr 
Mold Bushaltestelle (37) 10.50- ll.20Ubr 
Rosenburg Bahnhof 11.25-12.00~ 

Der Anteil der Problemstoffe am gesamten Hausmüll ist zwar ver­
hältnismäßig gerin~ doch handelt es sich dabei entweder UlJl schwer 
abbaubare, nicht abbaubare odtt toxische (giftige )Substanzen. Daher 
muß bei der Müllentsorgung, zmn Schutze unserer Umwelt, besonde­
res Augenmerk auf diese Problemstoffe gerichtet werden, denn sie 
sind neben ihrer Giftigkeit noch Mitverursacher der hohen Müllent­
sorgungskosten. Nähere Details, z.B. Beispiele, welche Problemstof­
fe gesammelt werden, gehen Ilmen noch mit einem geson~n Merlc­
blatt rechtzeitig zu. Wir möchten Sie nochmals ersuchen, die Pro­
blemstoffe genauestens vom Hausmüll zu trennen, denn nur so ist es 
möglich, unsere Umwelt zu schütren und zusätzliche Entsorgungsko­
sten zu vermeiden. 

Bauernaufstand in Frankreich 
Bauern-Aufruhr in Frankreich: Seit Tagen kommt es in weiten Lan­
desteilen zu bäuerlichen Strassensperren mit brennendem Heu und zu 
Zusammenstössen mit der Polizei vor belagerten Amtsgebäuden. 
Die Ursachen der Bauern-Wut sind vielfältig: der Fleisch-Preissturz, 
die von der EG auferlegte Quotenbeschränkung und Brachlanchnass­
nahmen, die Importkonkurrenz der ost- und südeuropäischen Agrar­
produkte, die Trockenbei4 die die Futterareale vernichtet und für die 

die Bauern eine Katastrophenprämie verlangen. 
Dabei ist die franz. Landwirtschaft bereits stark subventioniert, ein­
zelne sektoren entwickeln sich kräftig. Daneben aber gibt es enonne 
Einkommenunterschiede, mehrere hunderttausend kleinere Bauern 
stehen vor dem Ruin. 

Kostenloser Sprechtag 
der Konsumentenberatung 

Die Kammer für Arbeiter und Angestellte für Niederösterreich hält 
in der Amtsstelle der AKNÖ in Hom, Spitalgsse 25, am Dienstag, 
17.September, undDienstag,15.0ktober91, von 13.30-16.00Uhr 
einen kostenlosen Sprechtag der Konsumentenberatung zu allge­
meinen Vexbraucherfragen ab, insbesondere über: 

Garantieansprüche Umtausch, Reklamationen 
Rauchfangkehrergebühren Putzereiangelegenheiten 
Haustürgeschäfte VeISicberungsprobleme 
Werbefahrten Inkassobüros 
Kredite etc. Immobilienmakler 

Es wird ersucht, alle für die Beratung notwendigen Unterlagen 
mitzubringen! 

Ab 25. September 1991 Wildwochen 
im Burgrestaurant auf der Rosenburg 

Lassen Sie sich verwöhnen mit Spezialitäten aus den beimischen 
Wäldern, wie Rehbraten, Hirschragout, Wildschweinbraten, 
Hirschsteak und vieles mehr. 

Um Tischreservierung wird gebeten. Abendbetrieb! 
Auf Ihren Besuch freut sich 

Ihre Familie Gruber 

Damenturnen 
Ab 3. Oktober 1991 jeden Donnerstag um 20.00 Uhr wieder 
Damenturnen im Gemeinschaftshaus Mold. 

Ärztedienst im September 1991 
Pratk.An.t 

31.08.AH.09. DrKögler 
0298212968 

äzhnarzt 

Dr.Wegscheider 
OOM7ß97 

Tierarzt 

Dr. G. Martin 
0298212449 

07108.o<J. Dr.Steinwender 
029'6//305 

14115.o<J. Dr.Loimer 
02985/2340 

210.2.W. Dr.Steinwender 
009'ö/ß05 

28/29.00. DrLoimer 
0'2985!2.340 

05.AJ6.IO. Dr.Drexler 
02985/2308 

12113.10. Dr.Kögler 
0298212968 

Thr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel.: 0298218251 

Dr.Spiegel 
0298212290 

Dr .R.Loimer 
02985/2540 

Dr.Klima 
02846'7174 

Dr.Knapp 
0294712379 

Dr Mann 
(J291'1/l37 

Dr.Klima 
02846'7174 

GASTHOF ZUR 
EICHE 

FAM. VLASATY 
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Dr. R. Lacfnnayr 
02982fl.377 

Dr. M. Schleritzko 
02982/4555 

Dr. R. Lacbmayr 
0098'212377 

Dr. M. Schleritzko 
02982/4555 

Dr. G. Martin 
02982/2A49 

Dr. R. Lacbmayr 
(fl,982fl.377 

Herau•geber, Eigenturner und Verleger: 
Arbeitskreis·Dorfemeuenmg, Gemeinde Aosenburg·Mold, 
3573 Roeenburg 25 
FOr den Inhalt verantwortlich: 
Ing. A. Plank, Mitglieder des ßR sowie Bürger und Freunde 

unserer Gemeinde. 
Redaktion, Layout und Satz: 
Willibald Höbart, Ing. A.E. Plank 

E igenvervielliltigung 

Das Informationsblatt erscheint mind. 10x jährlich und 
wird allen Haushalten der Gemeinde kostenlos zugestellt. 



A~TLICHE MITTEILUNG 

Gemeinde Rosenburg-Mold 
3573 Rosenburg 25 
Tel. 02982/2917 

qetri fft: 

KUHLSCHRANKENTSORGUNG ---------------------

Sehr ~eehrte Mit~ürgerinnen und Mitbürger! 

POSTGEBÜHR BAR BEZAHLT · 

Rosenburg/Mold, 29.8.1991 

Die Firma Technochem KG übernimmt !~~~!!~~~!!~!2~~~~!2!~~!~ zur ordnungs-

g~mäßen Entsorgung und verrechnet S 200,-- pro Stück zuzügl. S SO,-- pro 

Stück für den Sammeltransport. (Preis excl. 20 % MWST.) 

Für ~!E~!_f~~!i~o~fähi~-§~~ät~ verrechnet die Firma S 590,-- zuzügl. 

10 % MWST ab Lagerplatz. 

Für fffo · Entsorgung von IY._:_§~!:~teo werden S 300,-- pro Stück plus 

10 % MWST verrechnet. 

Sollten Sie obgenannte Problemstoffe ordnungsgemäß durch die Firma Technochem 

KG entsorgen wollen, werden Sie ersucht, die nachstehende Allonge abzutrennen 

und beim ~emeindeamt Rosenbur~ bzw. Mold, bei den Kaufhäusern oder bei den 

Milchhäusern abzuqeben, bzw. per Post dem Gemeindeamt zu übermitteln. Ebenso 

ist eine telefonische Anmeldung unter 02982/2917 möglich! 

UM MELDUNG BIS SPÄTESTENS 16. SEPTEMBER 1991 WIRD ERSUCHT ! ! ! 
=============================================================== 

----------~-----------------------bitte hier abtrennen------------------------------------

Ich wünsche die Entsorgung folgender Geräte durch die Fa. Technochem zu 
ob~enannten Bedingunpen: 

Name 

Anschrift 

Anzahl 

funktionsfähige Cslt"1Küh Lgerät (e) 

nicht funktionsfähige(s) Kühlgerät(e) 

TV - GeräHe) 

T E R M I N : 

************* 
16. 09. 1991 
~OBOOOOOOOOO~: 

Unterschrift 


